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Bekanntmachungen. 


Mit Bezug auf die im Kreisblatt M 37 enthaltene Verordnung vom 11. d. Mts. werden die 
betreffenden Ortsgerichte hiermit angewieſen: ſich Behufs Einſchaͤtzung in die Klaſſenſteuer⸗Aufnah⸗ 
me⸗Liſten pro 1840 zur nachbenannten Zeit einzufinden und zwar: 
am 24. d. Mts. als Dienſtag, in meinem Amts-Locale 
Vormittags 8 Uhr die Ortsgerichte von Althoffnaß, Arnoldsmuͤhle, Barteln und Biſchoffs⸗ 
walde. b 
Vormittags 9 Uhr die Ortsgerichte von Brocke, Cammelwitz, Carlowitz und Cawallen. 
eee Uhr die Ortsgerichte von Clarencranſt, Coſel, Criptau, Duͤrrgoy und Dürrs 
jentſch. 
Vormittags 11 Uhr die Ortsgerichte von Fiſcherau, Friedewalde, Gabitz, Klein⸗Gandau und 
Goldſchmieden. 
Nachmittags 3 Uhr die Ortsgerichte von Graͤbſchen, Gruͤneiche, Hartlieb, Herdain und Herr⸗ 
mannsdorff beider Antheile. 
Nachmittags 4 Uhr die Ortsgerichte von Herrnprotſch, Höfchen Com., Hoͤfchen Mar. und Huben. 
am 4. October als Freitag, in Thauer \ 
Vormittags 8 Uhr die Ortsgerichte von Thauer, Oderwitz, Zweihoff, Grunau, Boguslawitz 
und Unchriſten. RER 
Vormittags 9 Uhr die Ortsgerichte von Barottwitz, Sillmenau, Sambowitz, Probotſchine 
und Tſchechnitz. ee 
Vormittags 10 Uhr die Ortsgerichte von Cattern beider Antheile, Benkwitz, Sacherwitz, Rad⸗ 
wanitz, Klein⸗Saͤgewitz beider Antheile und Schmortſch. : 
Vormittags 11 Uhr die Ortsgerichte von Schönborn, Eckersdorff, Waſſerjentſch, Althoffduͤrr, 
Carowane, Reppline und Mandelau. 
Nachmittags 1 Uhr die Ortsgerichte von Rothfürben, Groß-Suͤrding, Bogenau, Kraife und 
Pollogwitz. 
Nachmittags 2 pr die Ortsgerichte von Groß⸗Breſa, Merzdorff, Leopoldowitz, Wangern, 
Klein-Raſſelwitz, Alt- und Neu: Schliefa. 8 
Nachmittags 3 Uhr die Ortsgerichte von Mellowitz, Wilkowitz, Irrſchnocke und Jeraſſelwitz. 
Nachmittags 4 Uhr die Ortsgerichte von Muͤnchwitz, Groß und Klein⸗Oldern. 


Breslau den 18. September 1839. 
Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Abholung der Klaſſenſteuer Ab- und Zugangs- Liſten pro 1. Semester c. wird den Ort— 
ſchaften Bettlern, Benkwitz, Bogenau, Buchwitz, Damsdorff, Cammelwitz, Cawallen, Clarencranſt, 
Duckwitz, Duͤrrgoi, Friedewalde, Grunau, Poln. Kniegnitz, Kottwitz, Krieblowitz, Krolkwitz, Kos 
rankwitz, Malſen, Mariencranft, Paſterwitz, Priſſelwitz, Probotſchine, Puſchkewa, Radwanitz, Sa⸗ 
dewitz, Klein-Saͤgewitz beide Antheile, Sambowitz, Schwentnig, Wiltſchau, Wirrwitz und Woigwitz 
hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß wenn ſolche nicht binnen 8 Tagen ge⸗ 
ſchehen ſollte, die Abſendung mittelſt Erpr. auf Koſten der Saͤumigen erfolgen wird. 
Breslau den 19. September 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Da es bei dem Andrange ſo vieler Zuſchauer zu den am 16. und 17. d. Mts. bei Wangern 
ſtattgefundenen Mandvers der Koͤnigl. 11. Diviſion, nur dem regen Eifer derjenigen Herrn Polis 
zei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien und Scholzen, welche ſich zur Dienſtleiſtung daſelbſt eingefunden hatten, 
zuzuſchreiben iſt; daß die polizeiliche Ordnung erhalten wurde und bietuͤber auch die betreffenden 
Militair⸗Behͤrden ſich dankend gegen mich ausgeſprochen haben, ſo fuͤhle ich mich veranlaßt, den 
genannten Polizei-Beamten hiermit öffentlich meinen aufrichtigen Dank fuͤr die ſo thaͤtige Mitwir⸗ 
kung zu erkennen zu geben. 
Breslau den 18. September 1839. Königl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


—  —— 


Die im Amtsblatt Stuͤck 38 befindliche, ſo wie auch durch die Zeitungen von der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung unterm 11. d. Mts. erlaſſene Bekanntmachung, bezüglich der am 15. v. Mts. in der 
13. Verlooſung gezogenen und am 2. Januar 1840 zur baaren Auszahlung kommenden Staats- 
Schuld⸗Scheine im Geſammtbetrage von 886200 Thalern ſoll in Folge böhern Auftrags zur moͤg⸗ 
lichſten Publicität der Kreis-Einſaſſen gebracht werden. Die Ortsgerichte werden hiernach ange⸗ 
wieſen, die Vorſchriften, wegen der ihnen obliegenden Fuͤrſorge, für die Bekanntmachung des In⸗ 
balts der Amtsblaͤtter, auf das genaueſte zu befolgen. 
Breslau den 19. September 1839. Könlgl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
.. 2 A U U ze 


Di Ausführung mehrerer Reparaturen an der, auf dem Wege von Romberg nach Neumarkt, 
uͤber die Weiſtritz fuͤhrenden Bruͤcke, erfordert die Sperrung der Paſſage über diefelbe vom 22. d. 
Mts. ab, auf 8 Tage; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau den 19. September 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Abhaltung des naͤchſten Kraͤnzchens wird am 30. d. Mts. als Montag in dem zu Poͤpel⸗ 
witz gelegenen Kaffeehauſe, zur Erholung genannt, ſtattfinden und präcije 1 Uhr gegeſſen werden. 
Diejenigen Herren, welche daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, wollen mir daher bis zum 26. d. 
M. biervon Anzeige machen. 

Breslau den 18. September 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bau- Ver dingungen. 


Ji Lehmgruben Hiefigen Kreiſes ſoll ein neues Schulhaus, maſſid mit Flachwerk⸗Dach gebaut 
und dieſer Bau an den Mindeſtfordernden im Wege der oͤffentlichen Licitation verdungen werden. 
Hierzu flieht zum 3. October d. J. als Donnerftag Nachmittag 2 Uhr Termin auf der 
Erbſcholtiſei zu Lehmgruben an und werden alle bietungsluſtigen Baumeiſter zu ſolchen mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſie ſich mit einer Caution von 200 Rthlr. zu verſehen haben. i 
Zeichnung und Koſten-Anſchlag liegen im unterzeichneten Amte zur Einſicht bereit. 
Breslau den 30. Auguſt 1839. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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a Muͤnchwitz hieſigen Kreiſes ſoll das von Bindwerk erbaute, mit Schoben gedeckte, evange— 
liſche Schulhaus in derſelben Bauart bedeutend verlaͤngert und dieſer Erweiterungsbau an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, zu welchem Behufe von mir zum 2. October e. als Mitt— 
woch Nachmittag 2 Uhr Termin in loco Muͤnchwitz anberaumt worden iſt. 

Die bietungsluſtigen Baumeiſter werden zum Erſcheinen in dieſem Termine mit dem Be— 
merken aufgefordert, daß Zeichnung und Koſten-Anſchlag zu dieſem Bau in meinem Amts-Locale 


zur Einſicht bereit liegen. 
Breslau den 23. Auguſt 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufforderungen. 


Zur Abſchaͤtzung der von den Truppen der Koͤnigl. 11. Diviſion während der diesjährigen Herbſt— 
uͤbung verurfachten Flurſchaͤden ſteht auf den 28. d. Mts., als Sonnabend, Termin an und wer— 
den daher diejenigen, welche dergleichen Schaͤden erlitten haben, hiermit aufgefordert, ſich an er— 
waͤhntem Tage fruͤh 7 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wangern einzufinden und die er— 
littenen Beſchaͤdigungen nachzuweiſen, indem auf ſpaͤtere Entſchaͤdigungs-Antraͤge keine Ruͤckſicht 


genommen werden kann. N 
Breslau den 19. September 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


Wenn der gegenwärtige Aufenthaltsort des Schuhflicker und Obſthaͤndler Hinke, welcher vor 2 
Jahren in Oswitz, ſpaͤter in Hennigsdorff und Raake bei Auras, Obſtgaͤrten in Pacht gehabt, ir— 
gend Jemandem im Kreiſe bekannt ſein ſollte; ſo iſt mir dies ſofort anzuzeigen. Derſelbe ſoll in 
der Gegend von Ohlau Obſt-Alleen gepachtet haben. 

Breslau den 17. September 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Der aus Tſchechnitz gebuͤrtige 28 Jahr alte Tagearbeiter Johann Auguſt Hellner iſt am 5. d. 
Mts. hierorts vagabondirend aufgegriffen, mittelſt Reiſeroute am 19. in ſeine Heimath gewieſen 
worden und war am heutigen Tage daſelbſt noch nicht eingetroffen. Derſelbe iſt daher im Bes 
tretungs⸗Falle zu arretiren und an die Ortsgerichte zu Tſchechnitz abzuliefern. 

Breslau den 16. September 1839. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Anekdoten. 


Eine Dame hatte einen Knaben, der in der 
Taufe den Namen Caſimir erhalten hatte; als 
ſie einſt von einer Freundinn gefragt wurde, 
wie das Kind heiße? antwortete ſie Mancheſter; 
nein, verbeſſerte ſie ihre aͤlteſte Tochter, die zu⸗ 
gegen war, er heißt Caſimir, ja, entgegnete 
die Mutter, du haſt Recht, ich wußte bloß, daß 
es ein Hoſen-Zeug iſt. 


Ein Handwerksmann, der von einem Mieths⸗ 
kutſcher beleidigt war, hielt dieſen unterwegs 
an und prügelte ihn, etwas ſchneller, rief der 
Paſſagier, den Kopf herausſteckend, denn ich 
bezahle nach der Stunde. 


Barbier de la Riviere vermachte jedem 


100 Rthl. der ihm eine Grabſchrift machen 


würde, La Monaye ſchrieb: 
Hier liegt ein wahrhaft großer Mann 
Viel Ahnen gingen ihm voran; 
Er hat erfüllt des Chrſſtenpflicht, 
War weife ſtets, hat nie betrogen 
Wahrhaftig „mehr vermag ich nicht, 
Für 100 Rthl. genug gelogen. 


Ein Kaufmann hatte ſehr viele Reſte Tas 
bak von verſchiedenen Sorten übrig behalten, 
dieſe packte er in Paͤckchen und verſah ſie mit 
der Etiquette: Dieſer Tabak lobt ſich ſelbſt. 
Die Neuheit dieſes Titels dewog einen jungen 
Mann eine bedeutende Quantität zu kaufen; 
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doch fand er den Tabak fo fchlecht und übel 
riechend, daß er ihn dem Kaufmann zuruͤck gab 
und ihm Vorwuͤrfe machte; ja, ſagte dieſer 
ruhig, Eigenlob flinft immer, 


Wann iſt Krieg? fragte ein Lehrer ein Maͤd⸗ 
chen; wenn ſich Vater und Mutter zanken, ant⸗ 
wortete dieſe, denn, fuͤgte ſie hinzu, wenn der 


Streit eine Weile gedauert hat, fraͤgt der Groß⸗ 


vater, iſt der Krieg noch nicht zu Ende? 


Die Anpreiſung eines Romans ſchloß mit 
den Worten: wir ſind uͤberzeugt, daß jeder dies 
mit Vergnuͤgen aus den Haͤnden legen wird. 


In Paris trug eine Frau auf Scheidung 
an von ihrem Manne; weil er — ſchnarchte. 
Der Richter erklaͤrte die Ehe für nicht trennbar, 
befahl aber dem Manne leiſe zu ſchnarchen. 


Ein Jude ging uͤber Feld und trug ein 
Schwein auf dem Ruͤcken; ein ihm begegnender 
Buͤrger bezeigte ihm hieruͤber ſeine Verwunde⸗ 
rung. Nuͤ, erwiederte der Iſraelit, dos is de 
Toleranz. 


Eine Frau beſchwerte ſich bei ihrem Manne 
daruͤber, daß eine Nachbarin ſie haͤßlich geſchimpft 
habe. Sei ruhig, ſagte er, das Geſchwaͤtz der 
4 wird dich nicht haͤßlicher machen, als 
du biſt. 


Ein Schullehrer hatte zur Erleichterung ſei⸗ 
nes Unterrichts die Saͤugethiere in Klaſſen ein 
getheilt; als er nun einſt einen Schüler Affe 
nannte, lief dieſer freudig zu ſeinem Vater und 
ſagte: Vater, ich bin in die erſte Klaſſe gekom⸗ 
men. f 8 


In einer boͤhmiſchen Schule fragte ein Leb⸗ 
rer einen Schuler woraus wurde der erſte Menſch 
geſchaffen? Der Aufgerufene wußte es nicht, ſein 
Nachbar fluͤſterte ihm zu: aus a Patzen Lahm 
(aus einem Patzen Lehm) ſchnell antwortete der 
Gefragte: aus Porzellan. 


— 


Jemand annoncirte ein Kochbuch und ſagte 
in der Ankuͤndigung: Da ich nicht zweifle, die 
erſte Auflage wuͤrde bald vergriffen ſein, habe 
ich gleich die zweite vermehrte und verbeſſerte 
Auflage veranſtaltet. 


Anzeigen. 


Am 2. October d. J. ſoll ein Theil der 
zum Pächter Caps ſchen Nachlaß gehörigen Effee⸗ 
ten in Wangern Breslauer Kreiſes verauctionirt 
werden. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die zu veraͤußernden Gegenſtaͤn⸗ 
de meiſt Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe ſind. 

Breslau den 17. September 1839. 

Die Capsſchen Erben. 


Fein Arac und Rum ö 
einzeln das große Quart 8, 10, 15 bis 20 ſgr. 
bei Abnahme von mehreren Quarten billiger. 
Desgleichen: 

Feine Liqueure aller Sorten 
das große Quart einzeln 7 und 72 fgr., bei Abs 
nahme von mehreren Quarten ebenfalls billiger. 
Die Specerei⸗Handlung u. Liqueur⸗Niederlage 
des Nobert Fiebag. 
Breslau, Große-Groſchengaſſe, 
in der Naͤhe der Schweidnitzer⸗Straße. 


Feuersbrunſt. 

Am 17. d. M. brach des Morgens um 
halb 4 Uhr in dem Holzſtalle des Freigaͤrtners 
und Webermeiſters, Chriſtian Gellner, zu Ba⸗ 
rottwitz Feuer aus, welches deſſen Wohnhaus 
total und das Auszughaus des Windmuͤllers 
Rippin zum Theil in Aſche legte. 


Breslauer Marktpreis am 17. September. 
Pie u ß. Ma a ß. 
Hoͤchſter 3 Mittier J Nledrigſt. 
rtl. fa. pf. rtl. fo. pf. rtl. fa. pf. 
Weltzen der Scheffel 1110 61289 [T7 


Roggen 5 1110— 1171 14K 
Serie » „ mE: 8 61 1 51 6 
Hafer 5 — 20 — 14 — 18 61 —1171— 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Wogen; welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle 


Sonnabende im 


Königl. Laupräthl. Amte, und in der 


upferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Medakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 


Drud von Guliav Kupfer Schuhbruͤcke W. 32, 


